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Der Nachfrageboom hält an

35 % mehr Stellen für 

Fachkräfte im 3. Quartal 

2016 als vor einem Jahr 

ausgeschrieben

Der Osten holt auf 

Dynamisches Wachstum der 

Stellenausschreibungen in 

östlichen Bundesländern 

IT-Fachkräfte gesucht

Hohe Nachfrage in allen 

Branchen: Jede sechste 

Stellenausschreibung  für 

Fachkräfte richtet sich an ITler

Umfassende Analyse des Arbeitsmarktes in Deutschland



Allgemeine Entwicklung: Nachfrageboom in 
allen Berufsgruppen

Die Nachfrage nach qualifizierten Mitarbeitern in Deutsch-

land ist ungebrochen hoch. Im Oktober 2016 lag der Index 

für die Fachkräftenachfrage bei 147 Punkten.*

Im dritten Quartal 2016 wurden 35 Prozent mehr Stellen 

ausgeschrieben als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der 

Nachfrageboom betrifft dabei alle Berufsgruppen: Die Anzahl 

der ausgeschriebenen Stellen ist im Quartalsvergleich für alle 

untersuchten Professionen zweistellig gewachsen.

Die Nachfrage nach Fachkräften ist auch stark von den regi-

onalen Wirtschaftsstrukturen abhängig: In Baden-Württem-

berg machen etwa Stellenausschreibungen für Ingenieure 

und Techniker 30 Prozent des Gesamtangebots aus. Dies 

spiegelt die Rolle der Region als Technologie- und Innovati-

onsstandort wider. In Hessen mit dem größten Bankenstand-

ort Frankfurt richten sich weit überdurchschnittliche 15 Pro-

zent der Stellenanzeigen an Finanzprofis.

Absolut betrachtet ist der Bedarf nach qualifizierten Fachkräf-

ten nach wie vor im Süden Deutschlands am höchsten.

Fokus Region: Nachfrage in östlichen Bundes-
ländern steigt rasant

Qualifizierte Fachkräfte werden in allen Regionen Deutsch-

lands intensiv gesucht. Im Oktober 2016 ist die Nachfrage 

nach Fachkräften im Vergleich zum Vorjahr in allen Bundes-

ländern mit Ausnahme des Stadtstaates Bremen zweistellig 

gewachsen. Besonders bemerkenswert ist die Aufholjagd der 

östlichen Bundesländer: In Sachsen und Thüringen ist die An-

zahl der ausgeschriebenen Stellen im dritten Quartal 2016 im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 50 Prozent gestiegen – 

und damit noch stärker als im bundesweiten Durchschnitt.
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Wachstum Q3 2016 zu Q3 2015 
im jeweiligen Bundesland

Wachstum Q3 2016 zu Q3 2015 
in Deutschland

50%

42%

39%

Fachkräften halten immer 
aktiv Ausschau nach guten 
Jobangeboten.7 von 10

GUT ZU WISSEN:

50%

** Der Fachkräfteatlas von StepStone bietet einen Überblick über die Entwicklung der 
Nachfrage nach Fachkräften in Deutschland. 
Der monatliche Indexwert berechnet sich aus dem Verhältnis der aktuellen monatlichen 
Anzahl der Stellenausschreibungen zum Durchschnitt des Jahres 2013.

Baden-Württemberg 657

Deutschland Durchschnitt

Bayern 619

Sachsen 243

459

Anzahl der Stellenausschreibungen 
je 100.000 Erwerbsfähige:

Veränderung der Nachfrage nach Fach- und 
Führungskräften in Deutschland

Q3 2016

Vorjahr

Ø 2013

+17% 

+47% 



Entwicklung der Fachkräftenachfrage nach Berufsgruppen

Höheres Gehalt

Mehr Freiheiten bei der Gestaltung des Arbeitstages

Mehr Freiheiten bei der inhaltlichen Gestaltung des Tätigkeitsprofils

Gewünschte Veränderungen beim nächsten Karriereschritt 
aus Sicht der IT-FachkräfteTop 3 

IT-Jahresgehalt im 
Schnitt bei 57.900 €

Entsprechend der Fachkräf-

tenachfrage sind die Gehälter 

für IT-ler im Süden der 

Bundesrepublik höher.  Die 

höchsten Gehälter bekommen 

IT-Fachleute in HESSEN (rund 

63.500 Euro).

An der Spitze der 
Nachfrage

Jede sechste Stellenausschrei-

bung für Fachkräfte richtet 

sich heute an Spezialisten 

mit IT-Hintergrund. In keiner 

anderen Berufsgruppe ist die 

Nachfrage derzeit so hoch wie 

in den IT-Berufen.

+28% 
FINANZ- & RECHNUNGSWESEN

+29% 
INGENIEURE

+23% 
VERTRIEB

+35% 
TECHNISCHE BERUFE +33% 

MARKETING

3. Quartal 2016 im Vergl. zum 3. Quartal 2015

Marketing

Andere

Vertrieb

Ingenieure

Technische Berufe

Naturwissenschaften
Finanz-und Rechnungswesen

16%

IT

der IT-Fachkräfte können sich 
vorstellen, umzuziehen oder zumindest 
am Wochenende zu pendeln.42 %

GUT ZU WISSEN:

der IT-ler sind überzeugt, eine neue 
Stelle bei Bedarf innerhalb von 6 
Monaten zu finden.77 %

IT hat den größten Anteil an den Stellenaus-
schreibungen für Fachkräfte.

67%

60%

„

„

Die IT-Infrastruktur bildet das 

Grundgerüst für immer mehr Ge-

schäftsmodelle in allen Branchen. 

In zahlreichen Kundengesprächen 

stellen wir fest, dass Fachkräfte 

mit IT-Wissen in allen Wirtschafts-

zweigen – egal ob im Handel, 

im Maschinenbau oder in der Logistik – dringend gesucht 

werden. Auch traditionelle Unternehmen, die vor wenigen 

Jahren noch kaum IT-Spezialisten beschäftigt haben,  

kurbeln jetzt die Nachfrage kräftig an.

Nirgendwo zeigt sich der Wandel hin zu Industrie 4.0 so 

deutlich wie in der Nachfrage nach IT-Fachkräften.

Dr. Anastasia Hermann
Head of Research 
StepStone Deutschland GmbH

+40% 
IT

+35% 
NATURWISSENSCHAFTEN

56%



Über die Studie: 

Für den Fachkräfteatlas wertet StepStone seit 2012 mo-

natlich mehr als zwei Millionen Stellenanzeigen aus 

unterschiedlichen digitalen und analogen Quellen 

aus und bietet damit eine detaillierte und umfassen-

de Betrachtung des Arbeitsmarktes für Fachkräfte und  

Führungspersonal in Deutschland.

Mehr Informationen finden Sie unter 

www.fachkraefteatlas.de

Weitere Quellen:

Daneben beinhaltet das Fachkräfteatlas Magazin Daten und 

Fakten aus weiteren Studien von StepStone.

StepStone Deutschland GmbH
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